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Untersuchungen zum Umgang mit zwei getrennten Ermittlungen wegen
mutmaßlichen Kindesmissbrauchs durch das renommierte BBC-Magazin
Newsnight haben schwerwiegende Probleme mit der Einhaltung von Vorschriften
sowie kulturelle Probleme ergeben. Als Folge des zweiten Problems wurde der
Generaldirektor der BBC zum Rücktritt gezwungen.

Das erste Problem betraf die Entscheidung, eine Ermittlung wegen mutmaßlichen
Kindesmissbrauchs durch den am 29. Oktober 2011 verstorbenen ehemaligen
Discjockey Jimmy Savile einzustellen. Newsnight begann eine Untersuchung auf
der Grundlage von Aussagen von Opfern, in denen es unter anderem hieß, die
Polizei habe ihre Untersuchungen aufgrund von Saviles Alter eingestellt. Die
Geschichte wurde jedoch von der BBC-Liste riskanter Sendungen gestrichen. Mit
dieser Liste wird der BBC-Vorstand auf Risiken in geplanten Sendungen
hingewiesen. Später zeigte sicht, dass die polizeiliche Ermittlung aus Mangel an
Beweisen eingestellt worden war; dadurch wurden andere Anschuldigungen
jedoch nicht entkräftet, und die geplante Sendung wurde abgesetzt, ohne dass
nach Dezember 2011 weitere Recherchen durchgeführt worden wären. Ende 2012
produzierte und sendete der kommerzielle Sender ITV eine Sendung mit
überzeugenden Beweisen für den Kindesmissbrauch durch Savile. Die BBC führte
„mangelhafte“ und „chaotische“ Gründe dafür an, die eigenen Untersuchungen
nicht fortgeführt zu haben. Der BBC Trust forderte Nick Pollard, den ehemaligen
Chef von Sky News, dazu auf, den Umgang mit der geplanten Sendung zu
überprüfen. Er kam zu dem Schluss, dass die Absetzung der Sendung in gutem
Glauben und nicht auf Druck, geplante BBC-Sendungen zu Ehren Saviles zu
schützen, erfolgt sei. Sie sei jedoch falsch gewesen, und die BBC habe sich als
völlig unfähig erwiesen, mit den darauffolgenden Ereignissen umzugehen. Es
habe „Chaos und Verwirrung“ gegeben, und wesentliche Informationen über die
grundlegenden Tatsachen in dem Fall seien nicht mitgeteilt worden. Der Pollard-
Bericht gab eine Reihe von Empfehlungen, unter anderem, dass das Nachrichten-
und Redaktionsmanagement überprüft werden müssen, dass die Rolle des
Generaldirektors der BBC als Chefredakteur von fragwürdigem Nutzen sei, dass
alle Informationen weitergegeben werden müssten und dass die Liste riskanter
Sendungen wirksamer greifen müsse. Auch gegenüber der internen Kultur der
BBC war der Bericht äußerst kritisch.
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Im zweiten Fall hatte Newsnight am 2. November 2012 einen Bericht ausgestrahlt,
nach dem „ein führender Politiker der konservativen Partei aus den Thatcher-
Jahren“ in einen Fall von Kindesmissbrauch verwickelt sei. Der mutmaßliche Täter
wurde in der Sendung nicht genannt. Man konnte jedoch feststellen, dass es sich
um Lord McAlpine, den früheren Schatzmeister der konservativen Partei,
handelte, dessen Name daraufhin im Internet kursierte. In der darauffolgenden
Woche erklärte der Urheber der Anschuldigung, er habe den Täter falsch
identifiziert. Newsnight veröffentlichte eine Entschuldigung und klagte wegen
Verleumdung. Der BBC-Generaldirektor, der zugleich Chefredakteur ist, legte sein
Amt nach nur 54 Tagen nieder. Der Ausschuss für redaktionelle Standards des
BBC Trust stellte fest, dass grundlegende journalistische Überprüfungen der
Geschichte unterblieben seien und dass das Team von Newsnight nicht
ausreichend versucht habe, den Inhalt zu verifizieren. Auch der Umgang mit der
Geschichte sei daher unangemessen gewesen. Es liege ein schwerer Verstoß
gegen die redaktionellen Richtlinien zur Sorgfaltspflicht vor. Den gesendeten
Anschuldigungen hätten keine stichhaltigen Beweise zugrunde gelegen, und die
Zuschauer seien irregeführt worden. Es handle sich um einen schwerwiegenden
Verstoß, der alle Betroffenen teuer zu stehen gekommen sei.
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